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Silber, Bronze und die sibirischen Weiten

Zwei Roppenerinnen unterwegs mit der Armbrust

Vom 19. bis 27. August 2015 vertraten die zwei Roppenerinnen
Katharina und Marie-Theres Auer Osterreich bei der 18. Arm-
brustweltmeisterschaft und beim internationalen Baikal Cup in

Ulan-Ude, Russland.

Von Marie-Theres Auer

Vor der WM wurde der Baikal
Cup ausgetragerl, den Marie-Theres
als Training nutzte. Trotz Jetlags er-
reichte sie 1m starken Teilnehmerfeld
mit 388 Ringen Rang 3 in der Klas-
se [[23 weiblich. Beim WM-Wert-
kampf verlief es nicht ganz so gut fiir
sie. Mit 384 Ringen erreichte sie vor
dem Finale Rang 8 und konnte sich
im Finale noch auf Rang 5 vorkimp-
fen, aber leider keine Einzelmedaille
ergartern. Katharina startete heuer
zum ersten. Mal in der Frauenklas-
se. Mit 386 Ringen errcichte sie im
Grunddurchgang den undankbaren
9. Platz und konnte sich so nicht fiir
das Finale qualifizieren. Sie konnte
sich jedoch tiber Mannschaftssilber
mit ihren Teamkolleginnen Sonja
Strillinger und Franziska Peer (beide
Angerberg) freven. Beide Roppe-
nerinnen waren im Wettkampf die
besten Osterreicherinnen.

GROSSES ERLEBNIS. Diese
Reise war nicht nur schiefitechnisch
eine grofie Erfahrung fiir die zwei
Schwestern, auch die Erlebnisse,
welche die beiden im mehrere tan-
send Kilometer entfernten Ulan-
Ude gemacht haben, werden sie
nicht so schnell vergessen. So war
die Anrsise der Armbrust-Elite in

die Hauptstadt der sibirischen Teil-

republik Burjatien schon eine Sache

S bsatlich achmech
der Herbit
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‘Witdspeziaiititen, Fiifferlings-Gerichie
und herzhafte Leckerbissen
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fiir sich. Am Flughafen in Frankfurt
wunderten sich die Flughafenmit-
arbeiter anfangs tiber die sperrigen
Metallkoffer, in denen jeweils zwei
Armbrilste  transportiert  wuarden.
Diese passten gerade noch so auf
die Waage des Check-In-Schalters.
Der Flug selbst verlief trotz Uberge-
pack ruhig und daverte achteinhalb
Stunden. Durch sechs Stunden Zeit-
verschiebung kam man um sieben
Uhr in der Frith am Flughafen in
Ulan-Ude an. Der Zoll kontrollierte
jede Armbrustnummer genau und
fotografierte die Sportgerdte zusitz-
lich, da die Armbrust in Russland als
Waffe deklariert wird. Gedauert hat
das Spektakel in dem winzigen Flug-
hafengebiude dber drei Stunden.
- Die ersten Eindriicke von Russ-
land waren von kargen Landschaf-
ten, kleinen, teilweise windschiefen
Hiitten und Benzin, der 37 Rubel
kostet (umgerechnet nur 56 Cent),

Sonja Strillinger, Franziska Peer und
Katharina Auer konnten sich trotz Ver-
fehlen des Finales iber Mannschaftssil-
ber freuen.

Noch bis 14. September 2015
Rare, medium oder well done—
Steakspezialitaten fir jeden Geschmack.

der Nation wurde ein Dolmetscher TPeier im Russia House ging, ein-

bereitgestellt. Die Helfer waren alle

schlieRlich Essen und teuren Ge-

theraus freundlich und alles war  trinken, auf Kosten der russischen
komplett durchorganisiert. Darliber Mannschaft: Denn wenn man in
hinaus gab es auch noch zahlreiche = Russland einlidt, bedeutet dies, dass

Gastgeschenke und die allerletzte alles auf Kosten der Gastgeber geht. |

Baim Vorkampf zur WM, dem Baikal
Cup, konnte sich Marie-Theres Auer
Rang 3 hinter Bianka Glinke (Deutsch-
land) und Nicole Bosch (Schweiz) ho-
len.

geprigt. Schon von Beginn an war
klar: Sibirien ist nicht Europa. Die
Preise sind im Vergleich zu Europa
niednig, aber fiir russische Verhilt-
nisse hoch. Der russische Durch-
schnittsverdienst in dieser Region
betrigt umgerechnet rund 600 Euro.
Viel Luxus sieht man nicht, Die
Autos fahren grifitenteils nur mehr
schiecht als recht und wiirden in Os-

. terreich sofort auf dem Schrottplate

landen. Neue Autos sicht man meist
erst in der Nacht, wenn sie nimlich
fiir Autorennen genuitzt werden, Der
WVerkehr dhnelt asiatischen Lindemn,
Es scheint so, als wiirde einfach je-
der so fahren und parken, wo und
wie er will.

THEMA SICHERHEIT. Die
Schieflanlagen wurden sehr streng
bewacht. Uber das ganze Gelande
waren Polizisten und grimmig aus-
sehende Wachmanner werteilt. In
die Gebiude hinemn oder hinaus
kam man nur durch einen Metallde-
tektor und w1 der Frith schickte man
Sprengstofthunde durch die Besu-
cherringe. - Fiir die Eroffaungsfeier
am 21. August wurde zwei Tage lang
geprobt. Das Spektakel mit Tinzern,
Akrobaten und Opernsiger war rie-
sig. Rund um den Hauptplatz, wo
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itrips zweier Ropp i auf welt-

sich der berithmte Leninkopf befin-
det, versammelten sich unzihlige
Schaulustige. Geendet hat die Feier
mit einem 15-miniitigen Feuerwerk.
Fiir die Sportler war jeden Abend
eine Bar angemietet, das Russia
House, in welchemt man bis in
die frihen Morgenstunden fei-
e konnte. - Im Anschluss an die
Weltmeisterschaft organisierten die
Veranstalter cinen Ausflug zum be-
rithmten Batkalsee. Da die Strecke
dorthin gefihrlich ist und Reise-
busse dfters iiberfallen werden, wr-
den eine Polizeieskorte und eigene
Ambulanzwagen bereitgestellt.

AM BAIKALSEE. Die Reise
ging durch kilometerweite men-
schenleere Flichen. Nur hie und
da ragten verlassene Fabriken oder
Kleine Dérfer auf. Am See selbst
witten seit Monaten immer wieder
heftige Waldbrinde, teilweise wver-
ursacht durch Brandstiftung. Daher
sind grofle Teile der Nationalparks
fiir Besucher gesperrt. Die Sportler
wurden auf das Areal eines Jugend-
camps gebracht, wo am Strand eine
Bithne, Stithle und ein Essenszelt
aufgebaut wurden: Es ist russische
Tradition, bei einem Besuch des Bai-
kalsees, darin zu schwimmen: Der
See hat zurzeit 11 Grad. Trotzdem
raffte sich fast die komplette Gster-
reichische Mannschaft auf und ging
~ sogar gleich zweimal - im eisigen
Sitwassersee baden; schiefilich soll
das Gliick bringen. Andere Natio-
nen waren verhaltener und nur ein-
zelne wagten sich ins Wasser,

TRADITION. Trotz der grof-
en lmlmrellen Unterschiede war
die WM ein durchwegs positives
Etlebnis fir alle Teilnehmer. Die
Weranstalter kitmmerten sich Tag
und Nacht um die Sportler und je-

2./3. September 2015



Ein Training mit dem Champion

Cliff-Diving-Nachwuchs trainiert m;t Weltmezstar inder ma 47

# ROPPEN. Junge Athleten aus

 ganz Europa kamen kiirzlich nach
Tirol, um vom kolumbianischen
Cliff-Diving-Hero Orlando Duque
~und Red-Bull-Athlet Alain Kohl
unterrichtet zu werden. Als idea-
les Trainingsgerat diente dabei
der Sprungturm in dér AREA 47
am Eingang zum Otztal.
Mit 13 Weltmeistertiteln und zwei
Eintragungen im Guiness-Buch
der Rekorde gilt Orlando ,The
Duke“ Duque als unumstrittene
Instanz in Sachen Cliff-Diving-
Sport. Gemeinsam mit seinem
Springer-Kollegen Alain Kohl or-
- ganisierte der’ Kolumbianer nun
erstmals einen Workshop fiir
vielversprechende Nachwuchsta-
lente. Insgesamt zehn Teilnehmer
aus England, Frankreich, Italien,
Deutschland, Serbien und der
Schweiz folgten dem Ruf ihrer
Idole. An drei Tagen erhielten sie
bei den Trainingseinheiten wert-
volle Tipps und Ratschlige, um
thre Spriinge zu perfektionieren.

Bericht im Blickpunkt - Woche 39

Anhand von Videoanalysen erliu-
terten Duque und Kohl, wie sich
der Absprung bzw. die Flugphase

- optimieren lasst. ,Die Jugend-

lichen waren vollmotiviert und
haben zum Abschluss des Work-
shops Spriinge gezeigt, die sie zu
Beginn noch gar nicht draufhat-
ten bzw. sich nicht zutrauten®, er-
kldrt ein zufriedener Duque.

Champion Orlanda Duque trainierte in der AREA 47 den Cliff-Di-
ving-Nachwuchs — dieser war natiirlich begeistert.

Foto: AREA 47

Warum aber fiel die Wahl auf Ti-
rol als Location fiir diesen Cliff-
Diving-Workshop? ,Die Infra-
struktur in der AREA 47 mit dem
permanenten Sprungturm in 27
Metern sowie mit einer hGhenver-
stellbaren Plattform ist weltweit
einzigartig. Daher kommen wir
immer gerne nach Tirol’ berich-
tet Duque.

1483115



Jungsch

(mst) Der Einladung des Bezirks-
 jungschiitzenbetreuers Norbert Ru-
 digier folgten hunderte]ungm
te“ndennnen sowie Jungsch tzen
 des Bezirkes Imst und trafen sich
-,; .bi’_éﬁi strahlendem  Sonnenschein
Lrn neu erdffneten Gre1ﬁrogelpark

- in Umbhausen. In einer hochst in-

 teressanten Prdsentation wurden
- den BesucherInnen die Besonder-
* heiten der heimischen wie auch

iitzen aus Roppen mit Leonhard Falk__ T, :
gelparks Umhausen, sowie den Falknern Juraj und Norbert

anderer Greifvogel naher gebracht_

So konnten die Kinder das T_'_'_ oler
Wappentier, den Steinadler, ganz

aus der Nihe betrachten und sei-
ne Flugkiinste bestaunen. Falken,
Habichte,

ler und der europiische Seeadler

taten den Rest und so wurde der
Nachmittag zu einer Mischung aus
Unterhaltung und Lehre iiber ver-
schiedenste Greifvogel. i

Bericht in der Oberlander Rundschau - Woche 39

Eulen, WeiRRkopfseead-
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ROPPEN

Frische Luft in Roppen

Dank neuer Biogasanlage werden
Geruchsbeldstigungen wirksam bekampft

Ein grofles Thema im laufenden
Jahr stelle die Wasserversorgung
Roppens dar. Im Ortsteil Hohen-
egg wurden bereits heuer eine
neue Quellfassung und ein neues
Loschwasserbecken samt dazuge-
horiger Wasserleitungen umge-
setzt. Insgesamt werden mehrere
neue Quellfassungen die niichsten
eincinhalb Jahre beanspruchen
und die Gemeindekasse mit ein-
einhalb Millionen Euro belasten.
Im Sinne der Sicherheit der Be-
volkerung fliefen zehn Millionen
Euro in die Verbauung des
Leonhardsbaches. Gemeinsam mit
der Wildbach-Lawinenverbauung
wird diese auf den neuesten Stand
gebracht und um einige zusizli-
che Mafinahmen erweitert.

Biogasanlage

Noch einmal derselbe Betrag wird
fiir den Bau der Biogasanlage aus-

gegeben, Dieses Projekt des Abfall-

beseitigungsverbands  Westtirol,
der aus simtlichen Gemeinden der
Bezirke Imst und Landeck bestcht,
wird etwaige Geruchsbeldstigun-
gen bekimpfen, die durch die am
Ortsrand von Roppen angesiedelte
Miillentsorgung  entstehen kén-
nen. Die Umsetzung wurde bereits
in Angriff genommen und wird
schon bald fiir geringere Beein-
wichtigungen der Lufi sorgen.

Auch noch in diesem Jahr soll der
neue Wakeboardsee am Areal der
Area 47 in Angriff genommen
werden. Seitens des Gemeinderats
wurden bereits alle Beschliisse ge-
fasst, die nach naturschutzrechtli-
cher Priifung nur noch auf die be-
hérdliche Genehmigung warten.
Fir die Fertigstellung wird der
Februar kommenden Jahres anvi-
siert, damit auch auf die Bruczei-
ten dort heimischer Vogel Riick-
sicht genommen werden kann.

Dem Zeitgeist entsprechend will

Ausfishrung von:

STAHL- UN

HORBURGER

w Aluminium-, Stahl- und Glasfassaden

D METALLBAU
Ges.m.b.H

6426 Roppen
Gewerbepark 1

Bgm. Ingo Mayr ist stets bemiiht, Roppen fiir seine Biirger attraktiv zu halten.

auch die Gemeinde Roppen auf
nachhaltig gewonnene Energie zu-
riickgreifen und har dafiir eine
Photovoltaikanlage im  Bereich
Volksschule und Sportplatz in
Auftrag gegeben. Fiir deren Er-
richtung konnte bereits der Start-
schuss abgegeben werden. In den
kommenden Jahren wird der aus
dieser modernen Anlage gewonne-
ne Strom zur Energickostensen-
kung der Gemeinde beitragen.
Natiirlich gibr es auch immer wie-
der Asphaltierungsarbeiten und
Stral8ensanierungen  durchzufith-
ren. Auch Ausgaben fiir dic Orts-
platzgestaltung und zur Dorfer-
neuerung sind fiir Biirgermeister
Ingo Mayr gut investierte Betriige,
die seinem Roppen zu mehr At-
trakrivitit verhelfen. Ebenso be-
deutend sind diesbeziiglich das
Vorhandensein einer Arzepraxis
und eine gesicherte Nahversor-
gung, Ersteres konnte bereits letz-
tes Jahr mit der Modernisierung
der Ordination von Dr. Santer bis
auf Weiteres abgehakt werden.
Auch was das Angebot mit den
tiglichen Dingen des Lebens an-
belangr, ist die Versorgung fiir die
niichsten zehn Jahre garanterc:
Die Firma Wedl zicht zumindest
fiir diesen Zeitraum in die gemein-
decigenen Geschiftsriumlichkei-
ten und versorgt die Roppener mit
allem, was man vom gut sortierten
Nahversorger erwartet.

linger getftnet, sodass Eltern ihre
Kleinen auch wihrend der Haupt-
ferien gut aufgehcben wissen. Au-
Berdem sind ab diesem Schuljahr
die Tiiren der Volksschule nicht
nur vormittags gedffner, sondern
aufgrund der neuerdings angebo-
tenen Nachmittagsbetreuung auch
je nach Bedarf bis zu fiinfmal
nachmittags. Um das ,Kinderan-
gebot” noch abzurunden, wurde
in die bestehenden Spiclplitze in-
vestiert und diese auf Vordermann
gebracht, ,Nicht nur simcliche
bauliche Mafinahmen machen
den Wert einer Gemeinde aus,
auch sogenannte ,softc” Aspekte,
wie die Kinderbetreuung oder eine
gute Zusammenarbeit mit Sozial-
sprengel und Altersheimen sind
wichtig fiir die Stimmung im Ore
und die Actraktivitdt als Wohnsitz-
gemeinde®, legr das Gemeinde-
obcrhaupl: gmﬁen Wert auch auf
eine soziale Ausrichtung von Ge-
meindeakrivitiren.

Integration

In die gleiche Kerbe schligt auch
der Umgang mit der Fliichdings-
thematik in Roppen. Zurzeit leben
26 Asylwerber im Ort, die gut auf-
genommen und integriert wur-
den. Um Berithrungsingste zwi-
schen Einheimischen und Fliicht-
lingen entgegenzuwitken, wird es
am 23. September cin Kennen-
lernfest geben und so freut sich

w0 Fenster und Tiiren in Stehl und Aluminium

Brandschutzfenster, iiren und -fassaden
Grober Stohlbau (Hallen, Décher usw.)
Schlosserarbeiten

Miroarbeiten

www.hoerburger.com

14

8. September 2015

Kinderbetreuung

Besonders erfreulich ist fiir Biir-
germeister Mayr auch die gelunge-
ne Ausweitung der Kinderbetreu-
ung. So sind Kindergarten und
Kinderkrippe nun im Sommer

Roppen nicht nur aufgrund der
600 oriseigenen Arbeitsplitze iiber
eine gut gefiillte Gemeindekasse,
sondern dank der allgemeinen po-
sitiven Atmosphire tber einen
spiirbaren Mehrwert.

{ulmi)

Limpuls




Herz-Jesu-Statue restauriert -

In Roppen spricht man vom Farggele,
wenn es um jene Herz-Jesu-Statue
geht, die im Kriegsjahr 1915 gestiftet
worden ist. Lange Jahre in einem eher
desolaten Zustand, wurde diese heuer
zum 100-Jahr-Jubildum restauriert
und von den Schiitzen sowie erstmals

auch von der Gilde am Roppener
Kirchtag (15. August) stolz bei der
Prozession mitgetragen. Richard Nat-
ter aus Roppen haite das Traggestell
aus Zirbenholz nachgebaut, Pfarrer
Johannes Laichner sich um das Fas-
sen gekimmert.

Pfarrer Johannes Laichner, Schiitzen-Obmann Norbert Rudigier und Luis

Schuchter sowie Markus Kirchehner und Gebhard Ennemoser von der Gilde
freuten sich tber die gelungene Restaurierung (v.l.).

30 s September 2015

Bericht im Impulse - Woche 37




REGIONAUT DER WOCHE

Yoga hilft Geist und Kérper

Lu Jong ~ Tibetisches Heilyoga nach Tulku Lobsang in Roppen

ROPPEN,

Ubungspraxis zu Hause,
fir ein starkes Immunsystem,
fiir mehr Gelenkigkeit, zur Vor-
beugung, fiir die Stabilisierung

derPsyche, sodass sich Ausgegli-

chenheit und Freude einstellen.
Einfache, doch sehr wirksame
Ubungen fiir alle Altersgruppen
und unabhingig der eigenen
korperlichen  Méglichkeiten
(auch sitzend ausfiihrbar). Lu
Jong wird in vier aufeinander
aufbauenden Kursen unterrich-
tet (inkl. Handout). Beginn fiir

Lu Jong I finf Grundibungen

fiir die Offnung der finf Ele-
mente am Samstag, 10.10., von
14-19 Uhr. Lu Jong II (die Bewe-

Lerne Lu.
Jong fiir deine tagliche

lid

gungen fiir die fiinf Kérperteile)
am 16.10. von 15-20 Uhr. Infos/

Anmeldung: Helga Deisenber-.

ger, LuJong-Lehrerin, Linie

'von Tulku Lobsand, Tel. 0650-

Helga Deisenberger ist eine versierte Yogaiehrenn%xﬂif viel Erfah-
rung und fundierter Ausbildung.

Fota: Heppke

4280666, helgadei'senber_ger@
lujong.org.

Von uinserer Regionautin
-14_.85806 ;

Denise Heppke

Bericht in der Oberlander Rundschau




Roppen hamstert
Umhausen rehabilitiert sich

(upi) Wihrend sich Umhausen mit dem 3:2-Sieg gegen Vils fiir die
0:4-Klatsche in Sistrans rehabilitiert, hamstert Roppen/Karres ziigig
Punkte um Punkte. Vier Runden sind die Halwax-Mannen nun bereits
ungeschlagen, ein halbes Dutzend schenkte die SPG zuletzt beim 6:1 den
Gisten aus Rum ein. Und auch Haiming jubelt nach einem 2:0-Erfolg in
Inzing. Tarrenz holt auch Lingenfeld von den Beinen.

SV HAIMING - SV NATTERS,

FREITAG, 2.10., 19:30 UHR:  Auf jeden
Fall zufrieden®, gibt Haiming-Ubungslei-
ter Roman Reinstadler nach dem 2:0-Aus-

wartserfolg bei Inzing zu Protokoll. Den
Gasten gelang beim Landesliga-Absteiger
dabei ein Bilderbuchstart, als Jakob Gst-
rein schon in der zweiten Minute zur
Fithrung cinnetzen konnte. Den zwei-
ten Trefter steuerte Flonan Leitner nach
Stanglpass von Mario Klingenschmid
knapp vor dem Pausenpiff bei (43.). . Wir
waren von Anfang an witklich aggressiv,
und haben den Gegner frith atackiert.
Der schnelle Fithrungstreffer hat uns auch
Sicherheit gegeben, die ersten 30 Minuten
haben wir das Spiel total diktiert.“ Erst
danach sollte Inzing etwas Hohenluft
schnuppem, mehr als einen Lattenschuss
hatten die Heimischen aber nicht zu bie-
ten. Nach Seitenwechsel und einem neu-
erlichen Aluminiumtreffer seitens Inzing
Wwire es fast noch eng geworden®, be-
richtet Reinstadler, .aber das Gliick stand
diesmal auf unserer Seite.” In Folge spielte
man die Partie trocken heranter. Gibt es
etwas zu bemingeln? ,Dass wir die Riu-
me, die sich uns geboten haben, zuwenig
genutzt haben® Nun sei man wieder im
Tabellenmittelfeld angelangt, ,und kén-
nen nun nach vorwarts schauen.® Der
kommende Gegner Natters sei eine starke
Mannschaft, das zeigt auch die Tabelle,
die die Mittelgebirgler als Spitzenreiter
auswirft. ,Ich glaube aber, dass wir auch
mit der Aufgabe wachsen konnen — wenn
die Leistung passt, dann traue ich meinen
Leuten alles zu!*

SV SISTRANS - SPG ROPPEN/
KARRES, SAMSTAG, 3.10., 17 UHR:
sMomentan lduft es echt super®, nickt
Detlev Halwax. Der Roppen/Karres-Trai-

ner kann sich mit seiner Truppe dariiber
frenen, dass man bereits seit vier Runden
ungeschlagen ist und den _schlechten
Start vergessen gemacht* hat. Zusitzlich
schaute am vergangenen Spieltag ein
6:1-Kantersieg gegen Rum heraus. Die
Tore fiir eine beeindruckend aufspielende
SPG erzielten Sascha Neurauter (16., 86.),
Andreas Schuchter (40., 56.), Christof
Huter (43.) und Michael Raggl (56.). Hal-
wax spricht seiner Mannschaft, die schnor-
kellosen und schnellen Fufiball nach vor-
ne spielte, indessen ,ein Pauschallob® aus.

Zudem glinzte die Verteidigung wie cine
Eins. ,Wir stehen stabil und bekommen
wenig Tore®, sicht der Coach auch in
der derzeit vorziiglichen Abwehrleistung
einen Schliissel zum Erfolg. Auflerdem:
»Bel uns konnen viele Spicler die Tore
erzielen.” Geschlossenheit ist eine weitere
Starke von Roppen/Karmres, das bekam
auch der letzte Gegner zu spiiren: .Rum
hatte eigentlich keine Chance.” Gemiit-
lich zuriicklehnen kénne er sich trotz der
guten Vorstellungen seiner Truppe freilich
nicht, ,man muss die Burschen auch am
Boden halten. In dieser Liga kann jeder
jeden schlagen, viel kommt auf die Tages-
verfassnung an. Mich interessiert nicht, ob
wir gegen den Letzten oder Ersten spiclen
- wir miissen alles geben und aggressiv in
die Zweikimpfe gehen.” In dieser Gangart
machte man auch bei Sistrans auftreten.
.Die haben Umhausen daheim mit 4:0
besiegt, sind sehr gefiahrlich — aber wir
wollen dort auf alle Fille punkten!® PS:
Man of the Match gegen Rum war Sascha
Neurauter mit zwei Toren und drei Assists.

FC VELDIDENA - SV UMHAU-
SEN, SAMSTAG, 3.10., 18 UHR: Die
richtige. Antwert auf den Umfaller. in
Sistrans lieferte Umhausen einen Spieltag

75 Kinder

(mst) Letzten Samstag wurde das Abschlussturnier der Kinder des TC Raika
Sdlden veranstaltet. Organisiert wurde es von der Tennisschule Andreas Moitzi.
insgesamt haben wihrend der Sommersaison 75 Kinder beim Tennisunterreicht
teilgenommen. Einige haben bei den Turnieren im Bezirk mitgespielt. Im November
wird das Training in der Tennishalle in Sélden fortgesetzt Weitere informationen

erhalten die Kinder in der Schule.
30. September/1. Oktober 2015

Foto: TC Raika Sdlden
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spiter zu Hause gegen Vils. Die Otztaler
besiegten die Auflerferner nach einem
0:1-Riickstand durch Tore von Thomas
Scheiber (Elfmeter/56., 67) und Rafael
Leiter (76.) noch mit 3;:2. ,Wir haben in
den ersten 25 Minuten dominiert und sehr
gut gespielt”, blickt Umhausen-Coach
Siggl Gritsch auf das Match zuriick. Lei-
der seien in dieser druckvollen Phase auch
Ldrel, vier Chancen® vernebelt worden,
einmal rettete Vils gar auf der Linie, Dann
aber produzierten die Hausherren ,zwei
bliide Fehler* — ersterer hatte nur einen
Stangenschuss zur Folge, zweiterer aber ei-
nen Verlusttreffer. Nach Seitenwechsel trat
Umbhausen wieder aggressiver an, dabei
konnte ein ,super Schuss* von Thomas
Ganglberger von einem gegnerischen Ver-
reidiger nur mehr mit der Hand abgewehrt
werden. Scheiber vollstreckte den darauf-
folgenden Strafstofl mustergiiltig. Und je-
ner setzte wenig spater mit einem 30-Me-
ter-Kracher genau in den Winkel noch
einen drauf und brachte die Otztaler mit
2:1 in Front. Ein weiterer Fehler, der aus
einem Missverstindnis entsprang, bedeu-
tete aber den 2:2-Ausgleich fiir die Gaste.
+Irotzdem haben wir uns nicht entmuti-
gen lassen, und gleich wieder Druck aufge-
baut®, sagt Gritsch, der eine ,super Kom-
bination® iiber Emanuel Scheiber und
Andreas Spillmann beobachten durfte,
wobei Leiter den abschliefenden Stangl-
pass zum Matchwinner-Goal verwertete.
Ein anderes Spiel erwartet Umhausen nun
am Veldidena-Kunstrasenplatz. , Wir miis-
sen versuchen, die Riume eng zu machen
und schnelle Vorstifle probieren®, sieht
der Trainer in einem solchen Konzept ein

mogliches Erfolgsrezept.

SV RAIKA LANGENFELD - SU
INZING, SAMSTAG, 3.10., 18 UHR
& SV WIN WIN LANDECK - FC
AUTOHAUS KRISMER TARRENZ,
SAMSTAG, 3.10., 16:30 UHR: Tarrenz
ist aus dem Tief raus — und wie! Im Eilzug-
tempo! Denn die Truppe von Ubungslei-
ter Markus Wehinger holte im Derby tun
auch Lingenfeld von den Beinen, und
sicherte sich damit den dritten Erfolg en
suite. Die Tore am Lenzenanger erzielten
~Mister Doppelpack® Christoph Immler
(73., 82.) bzw. Elias Schranz (79.). Des
einen Freud ist des anderen Leid: ,Nach
der - gerechtfertigten — roten Karte gegen
uns taten wir uns mit einem Mann recht
schwer”, bilanziert Lingenfeld-Trainer
Ralf Riml, der zusitzlich hadert: ,Davor

hatten wir zwei hunderter Chancen, da -

hitten wir in Fithrung gehen sollen.” Fa-
zit: ,Tarrenz hat verdient gewonnen, jetzt
wollen wir das nichste Heimspiel gegen
Inzing unbedingt fiir uns entscheiden!”
Durchatmen darf derweil Marlus We-
hinger, der derzeit ,im richtigen Moment
das Gliick auf unserer Seite” sicht. Denn:
wDie rote Karte fiir Lingenfeld kam uns
sicher entgegen.” Allerdings kamen die

er aus einem direkt verwandelten
Freistoff noch zum Ausgleich. ,So eine in-
tensive Mannschaft haben wir noch nicht
gehabr, die sind brutal marschiert.” Beim
Gegentreffer hitte sich sein Team defen-
siv firchterlich® verhalten, aber Immler
brachte mit seinem zweiten Treffer den
Sieg fiir die Hausherren ins Trockene.
Nun wartet fiir Tarrenz in Landeck ein
Jrichtungsweisendes Match, cin nchtiges
Schlisselspiel.® Das zeigen wird, ob das
Tabellenpendel fiir die Wehinger-Elf end-
giiltig nach oben ausschligt.






Fiilhrungswechsel

Michael Tschiderer neuer Wirtschaftshund-Chef in Roppen |

(tamt) Bei der Ortsgruppen-Hauptversammlung des Wirt-
schaftsbundes Roppen wurde Michael Tschiderer zum neuen
WB-Ortsobmann in Roppen gewihlt. Ihm zur Seite stehen An-
drea Ennemoser und Peter Horburger als Stellvertreter.

Einstimmig gewdhlt und somit
vollstes Vertrauen geniefit die neue
Fiuhrungsspitze des  Wirtschafts-
bundes Roppen. Bei der Ortsgrup-
pen-Hauptversammlung wurde der
Entsorgungsunternehmer ~ Michael
Tschiderer zum neuen Ortsobmann
gewahlt. Er folgt damit Andrea Prantl
nach, die fiir eine weitere Periode
nicht mehr kandidierte. Komplettiert
wird das neue Fuhrungstrio mit An-
~ drea Ennemosér und Peter Horbur-
ger, die ebenfalls einstimmig zu Stell-
vertretern gewihlt wurden. ,Danke
fiir das Vertrauen und ich freue mich
auf die nichsten vier Jahre, in denen
ich meine Stimme und mein Enga-
gement fiir die heimische Wirtschaft
einbringen werde®, so Michael Tschi-
derer nach der Wahl.

Fiir WB-Bez.-Obm. Hannes Staggl

sind legitimierte, aktivé Ortsgruppen
wichtig. ,Engagierte WB-Funktiondre
auf Ortsebene sind unverzichtbare
Meinungsbildner und Interessens-
vertreter der heimischen Wirtschaft

WB-Bez-Obm. Staggl mit Neo-Ortsob-

_mann Michael Tschiderer (1) Foto: WB/Kiotz

in den einzelnen Gemeinden - aber
auch in den Gemeinderiten. Un-
ternehmerisches, wirtschaftliches

Denken in die Gemeindestube brin-

gen nur Untemehmerlnnen emn®, so

Staggl, der auch auf die derzeitige po-

litische Situation einging und das Im-

pulspaket lobte: ,Das Land hat hier
'_richti'ge Mafinahmen gesetzt, um die
heimische Wirtschaft zu stirken!”

30. September/1. Oktober 2015

Bericht in der Oberlander Rundschau
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Der Traum vom Profisportler

Mit Spitzensport kann man viel Geld verdienen. In den meisten Fillen
sind Sportler aber schon ghicklich, wenn es zumindest fir eine Weile zum Leben reicht.

Yan Emst Spreng

Innshruck = Der Boxer Floyd
Ma karn sich zufrie-
den surfickichnen. Mit 300
Milllonen US-Dollar Jahres-
gage fahrt er in dicsem Jahr
die Forhes-Liste der Sport-
ler ar, die im vergangenen
fahr am meisten verdient ha-
ben. Tiger Woods™ bisheriger
101=Milllonen: Furos Rekord
st dam ot fast verdredfache, Der
Mann mit dem passenden
Spitznanen  Money" ist der-
aeit das unbegtritiene Alpha-
tier unter den Sportiern, dle
das groRe Geld machen. Golf,
Boxer, Tennlg, Fuliball - dle
Liste der Sportanen, die das
groBe Geld wersprechen, ist
allerdings wesentlich kleine:
als jene Aufzihlung an wllen
sportlichen [eistungen, bei
denen man schon zufrleden
ist, wenn man gerade genug
verdiont, um sein Leben zu
bestreiten.

Der Verein KADA (Karriore
donach) st eine tsterreichl-
sche Iniilative, die sich-dafiir
elnsetat, dass Splzensponler
schon frah damit beginnen,
sich damit auseinanderziiset-
2en, dass nur die wenlgsten
Sporder den grofen Geldse-
gen erwarten diirfen. . Hoeh-
lelstungssport wind in einem
Lebensabschniu betricben, in
dem gleichzeitig die Grundla-
gen filreine s pivere berufliche
Karriere gulegtwerden”, moint
Roswitha Stadlober, selbst
ehemalige Spitaensportledn
und heute Geschifisfihrerin
von KADA Osterreich. .Die
allerwenigsten Athleten: kiin-
nen elne Sicherung des wel-
teren Lebensunterhalts allein
anif Basis ihires gegenwiirtigen
sportlichen Engagements ge-
wiihrletsten. Nur einer von 50
Hochleistungssportlern hat

Roppener Groger Ragd kam
,’ Nur einer von 50
Osterreichischen

Raewith Stagichor (GF MADA)
nach der Spertlaufbahn fi-

nanziell ansgesorgt.” Gleich -
awlilg beslzen 43 Prozent der
Hochleistungssportler in Os-
terreich am Ende ibrer sport-
lichen Xamers kelne abge-
schlossene Berufsausblldung,

Von Dollar- Millionar Hoyd

pit alg Mountaink|

Mayweather aur Mountain.
bike-Weltmeisterschalt nach
Andorra, die derzeit stan-
findet. Dol wird der junge
Roppener Gregor Raggl heu-
er das erste Mal in der Elite-
kiasse im Cross Country an
den Startgehen. Raggl gehtit
mit seinen 24 Jahren zu den
50 besten Mouniainbikern
dex Well und hai den Sprung
von den Junloren Uber die
123 bis hin in den Elitebe-
reich geschafi. Er hat einen
Varirag mit einem Welicup-
team, bekomme seine Aus-

ka-Profl auch Im Natlonaiteam-Trikot um Spitzanp)dtze,

i are

riistung gestelli und st auch
im Programm des Bundes.
heeres fiar Spitzensportler.
Das Thema Geld war fiir ihn
nie der Anurieb, denn ersieht
die Sache realisusch, 1m In-
termationalen Mountain-
ble-Sport verdienen viel-
Ledelyt 20, 30 Manner auf der
Welt wirklieh gut®, so 5
wDer Antriel, ene Profikar-
riere zu starten, st immer
der Wunsch, spartiich er-
folgreich zu sein * Erst dann
komurie die (berlegung, wie
man sich dicsen Traum fi-

e lel] el | Ohoe Bune
desheer wire Ich nicht so
welt gekommen®, ist Roggl
Oberzeugt. Das istin jungen
fahren alne sehr wichiige
Absicherung, * Ragel ist aber
much fiberrengt davon, dass

Sport mit Perspektive

Dor Verein KADA - Spon mit Per-
sDektive - bietet sin inteessantes
Coathingprogramim Fir Spitren-
SPOTEEF, Uig I 019 Aus0ligung fir
BifE Kamiars nash dem Saien

Bericht in der Tiroler Tageszeitung

sogar viele reeht bekannte
Sportler und Sportlerinnen
in Summe mehi (0 den Sport
investicren, als withrend der
kurren Aeit als Profi dann zu
verdienen ist. Fiir den Rop-
pener war s auch wichug,
dic Matura in der Insche zu
haben. Ganz ehrlich weill
fch derzeit nicht, was nach
der Mountainbike- Karrere
kommt. Bs gibt noch kelnen
Berufswunsch fiis das Leben
danach”, erzihit der junge
Profisportler. , Mit der Ma-
turd wellk [ch aber, dass mlr
alle wege offen stehen und
ich viele Ansbildungswe ge
beschreiten kann,*

Derzelt lebr Rapgl aller-

- dingsvor allem seinen’Tram,

in den ndchsten Jahren noch
erfolgreicher zu werden, Da-
2u zahlt auch der Traum,
schon 2008 bei Dlympia mit
dabel zu sein,  Ich Ei;: gecade
in Andoerra, bin Tell der tster-
reichischen Nationalmann-
schafi, habe ein tolles Weli-
cupteam ols Partner - leh bin
gliicidich und die nichsten
Jalwe werden relgen, wo-
hin die Reige geht”, melnt
dex Mountainbiker. Dass cr
nle suf der Forbes.Liste des
rehn reichsien Sportler der
welt stehen wird, ist ihm
bewusst. Aber dazu hal er
gich wohl auch die falsche
Sporwrt ausgewihit, denn
dort hefinden sich 2015 diei
Basketballer, zwe! Fuflballer,
ewel Golfer, zwel Boxer und
cin Tennisspieler

SpOM (nvestersn wollen. Seit 2006
wunden mehirals BOO dstemeichi-
sche Spitensporties duich dieses
FrogrEmm gemderT |nros unter
WS POMIEDEraoakTive.00m



Neuer ertschaftsbund Chef in Roppen

B Roppen — Die Ortsgruppedes  und mein Engagement fiir
3 ' Wirtschaftsbunds Roppen die heimische Wirtschaft ein-
hat vor wenigen Tagen einen bringen werde", so Michael
neuen Obmann gewihit. Der  Tschiderer nach der Wahl.
Entsorgungsunternehmer +Engagierte Wirtschafts-
Michael Tschiderer folgt in bund-Funktiondre auf
der Inntalgemeinde Andrea Ortsebene sind unverzicht-
Prantl nach, die fir eine bare Meinungsbildner und
weitere Periode nicht mehr Interessenvertreter der hei-
kandidierte. mischen Wirtschaft in den
. Komplettiert wird das neue einzelnen Gemeinden —aber
- Fithrungstrio mit Andrea auch in den Gemeinderdten.
Ennemeser und Peter Hir- Unternehmerisches, wirt-
burger, die ebenfalls einstim-  schaftliches Denken in die
mig zu Stellvertretern ge- Gemeindestube bringen nur
wihltwurden. ,Danke firdas Unternehmerlnnen ein®,
S Vertrauen und ich freue mich  betonte der Imster Wirt-
Hannes Staggl iiberreicht Neo-Obmann Michael Tschiderer einen Rucksack  auf die ndchsten vier Jahre, schaftsbund-Bezirksohmann.
als Symbol dafiir, welche Verantwortung er nun trégt. ron:wido: 1N denen ich meine Stimme Hannes Staggl. (TT)

b

Roppener Schiitzen wandelten

Bericht in der

Tiroler Tageszeitung

am 22. September

Bericht im Impulse

Woche 39

auf historischen Pfaden

Bataillon Petersberg lieferte einen
ungewohnhchen Bemag zum Gedenk;ahr 2015

Die Roppener Schiitzen bei der Veranstaliung in Arabba.

Ganz im Zeichen des Gedenkens
an die Tiroler Standschiitzen, die
vor 100 Jahren im Ersten Wele-
krieg im Einsacz gestanden waren,
luden die Schiirzenbiinde Tirals,
Sidrirols und Welschtirols zur
Teilnahme an dem iibergreifenden
Projckt "An der Fromt 1915 -
2015". Nach Vorstellung der Ver-
antwortlichen sollte dabei ,ein his-
torischer Meilenstein in der Zu-
sammenarbeit gesetzt”  werden.
Ob diese Intention in die Tat um-
gesetzt werden konnte, miissen an-
dere beurteilen. Fale ist, dass sich
unter anderem die Roppener
Kompanie sehr ins Zeug legre.

Einen Vorgeschmack auf den Eifer
des Traditionsvereines konnten
Beabachter der Seenerie nach eini-
gen Vorbesprechungen bereits bei
den ersten Arbeiten mitverfolgen.
Karrten doch bald nach der
SChnCESCthlZC Vcrtrcrcr de& B:}'
taillons Petersberg per Lieferwagen
der Bickerei Rudigier eine Tonne
,Heimaterde” ins Ladinische —
und dort auch noch auf eine See-
hihe von 2.200 Metern! Dass es
sich bei der ,Heimaterde” um ge-
spendeten Beton eines heimischen
Unternehmers handelt, sei ledig-
lich am Rande erwihnt. Jedenfalls
WL'II'dE damir das Fundaml:nt ﬁllr
das Gedenkkreuz gegossen, in das
auch eine Hiille mit Daten der be-
reiligten Kompanien cingelassen
wurde. Anschliefend nahmen die
Reppener das Gedenkkreuz mit in
die Heimat, wo es beim Regi-

mentsfest am Sportplatz gesegner
wurde und symbolisch Tiroler Bo-
den heriihren sollre.

Symbolische Gesten

Wieder zuriick im Siiden stand
spiter die Montage des Kreuzes
am Sief-Sattel an., Dort und in den
benachbarten Bergen hatten sich
vor 100 Jahren Alpini-Truppen
und  Standschizen  erbiterte
Kimplfe geliefere. Dabei sind unter
anderem ganze Berggipfel wegge-
sprengt und gegnerische Srellun-
gen unterminiert worden. In Erin-
nerung an  diese schrecklichen
Tage lieBen es sich die Schiitzen
nicht nehmen, das Kreuz in Tracht
und hindisch in die Hohe zu
transportieren, Uberrasche von ei-
nem ergichigen Regenwetter wur-
den die Kameraden dabei bis auf
die Unterwiische nass.
Erfreulicher gestaltere sich dafiir
anschlieRend  der  Ablauf  im
WSchiitzen-Dorf® des Dolomiten-
dorfes Arabba, wo die Kameraden
aus Nord und Siid unter Zelipla-
nen ihre mirgebrachten Speisen
und Getrinke austauscheen. Spit
in der Nacht gab es dann noch das
L Frontfeuer” am La Mesola 2u be-
wundern. Bei der Riickreise mach-
wn dic RDPPCUC‘F [“Jl:h bti d:r
Schlussveranstalrung am Krieger-
denkmal Pordoi Halt und besich-
tigren die Edelweifstellung sowie
den Lagazuoi, wo damals ebenfalls
Standschiitzen aus dem Oberland

stationiert gewesen waren.  (best)







Einladung zum Begegnungsfest im

Am Freitag, den 25. September 2015 von 14:00 - 20:00 Uhr

Wir laden recht herzlich zu einer Begegnung und einem
Kennenlernen im Fliichtlingsheim Roppen ein.

Es soll ein buntes Fest werden wo man sich aufeinander
einlassen kann und ins Gespriach kommt. Aulierdem
werden wir kulinarische Kostlichkeiten zubereiten und
unseren Gasten anbieten.

Auf einen gemiitlichen Nachmittag freuen sich die
Bewohner vom Fliichtlingsheim sowie die Betreuer Lisa,
Frank und Daniel.



ey S

Unser Herz will dich halten,
Unsere Liebe dich umfangen.
Unser Verstand muss dich gehen lassen.
Deine Kraft war 2u Ende und
deine Erlésung Gnade,

Mach einem Leben voll menschlicher Giite und Sorge um seine Familie hat
Gottder Herr meinen lieben Gatten, unseren guten Vater, Bruder, Schwager,
Ornkel und Paten, Herrn

Emil Ennemoser

am 24. September 2015, im 77, Lebensjahr zu sich gerufen.

Wir begleiten unseren lieben Emil am Samstag, dem 26. September 2015,
um 10 Uhr zum Sterbegottesdienst in die Pfarrkirche Roppen und betten
ihn anschlieBend auf dem Ortsfriedhof zur letzten Ruhe.

Roppen, Wien, im September 2015

In Liebe und Dankbarkeit:

Gattin Margit
Sohne: Siegfried, Bernhard, Peter und Richard
Geschwister: Maria, Hartl, Lois und Seppl mit Familien
im Mamen aller Verwandten

Die Seelenrosenkrinze beten wir am Donnerstag und Freitag jeweils
um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche Roppen.

B e — o S b P 8




Zugestellt durch post.at

crntgdank

donntag, 04. ORtober 2015

09.30 Uhr €inzug vom Porfbrunngn (Hltroppen) zum Burschl

10.00 Uhr €rntedankgottesdignst mit unserem
Herrn Pfarrgr Pr. Johanngs Laichner

Wnschligfend sind allg zum gemeginsamen Frihschoppen am Bursehl
gingeladen. Fir Speis und Trank sowig musikalische Unterhaltung mit
der Musikkapellg Roppen ist bestgns ggsorgt.
Wuf €ugr RKommen freut sich dig

Jungbavuernschaft

, Landjugend
Roppen

Bei schigehter Witterung findet der Wortgottgsdignst um 10.00 Uhr in
der Pfarrkirche statt.



(v.L.n.r. Bgm. Ingo Mayr, Hartl und Adelina Ennemoser,
Bezirkshauptmann Dr. Raimund Waldner)

Das Jubildum der goldenen Hochzeit feierten vor kurzem das Ehepaar
Adelina und Hartl Ennemoser. Im Beisein von Bezirkshauptmann Dr.
Raimund Waldner iiberbrachte Bgm. Ingo Mayr die Gliickwiinsche
der Gemeinde und die Jubildumsgabe des Landes Tirol.
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Auntmacnung

zur Sitzung des Gemeinderates
am Mittwoch, den 2. September 2015 um 19.30 Uhr

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes

TAGESORDNUNG

Beratung und Beschlussfassung beziiglich Flichenwidmungsplanidnderung und OROK-
Anderung im Bereich der Area47.

Beratung und Beschlussfassung liber das Ansuchen des Herrn Thaler Josef zur Errichtung
eines ,schlafenden Polizisten” im Bereich des Weilers Obbruck.

Beratung und Beschlussfassung beziglich weiterer Vorgangsweise ,Baulandumlegung
hinterer Friedhof” und ,,Erweiterung des Friedhofs”.

Antrage, Anfragen und Allfalliges.

Die Sitzung ist grundsatzlich ,,6ffentlich”



GEMEINDEAMT ROPPEN BEzIRK IMST - TIROL

A-6426 ROPPEN ¢« MAIRHOF 78 « TELEFON 054 17/52 10 « FAX 52 10 15
Blrgermeister @ 52 10 12 « KASSA & 52 10 13 * e-mail roppen@tirol.com

Roppen, am 3.9.2015

SITZUNGSPROTOKOLL

der Gemeinderatssitzung vom 2. September 2015

Anwesend:

Bgm. Mayr Ingo (Vorsitzender), Vbgm. Neururer Giinter, GV Ing. Rauch Stefan, GV Gstrein
Barbara, GV Schopf Johanna, GR Auer Thomas, GR Schopf Karl, GR Fiegl Marion, GR Larcher
Mari, GR Schuchter Thomas, GR Baumann Joachim, GR Prantl Peter und GR Tschiderer
Mathias

Schriftfiihrer: Rock Harald
5 Zuhérer (2 Pressevertreter)

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 21:30 Uhr

Bgm. Mayr beantragt die zusatzliche Aufnahme folgender Punkte auf die Tagesordnung:

Pkt. 4) Beratung und Beschlussfassung beziiglich der Aufnahme eines Wasserleitungs-
fonddarlehens fiir den Hochbehdlter Hohenegg.

Pkt. 5) Beratung und Beschlussfassung iiber den vorliegenden Entwurf der
Landesregierung fiir eine Baulandumlegung im Bereich Pobls-Platz.

Die Aufnahme dieser Punkte auf die Tagesordnung wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen.
Allfilliges wird somit zu Pkt. 6)

somit TAGESORDNUNG

Pkt. 1) Beratung und Beschlussfassung beziiglich Flichenwidmungsplandnderung und OROK-
Anderung im Bereich der Area47.

Pkt. 2) Beratung und Beschlussfassung iiber das Ansuchen des Herrn Thaler Josef zur Errichtung
eines ,,schlafenden Polizisten” im Bereich des Weilers Obbruck.

Pkt. 3) Beratung und Beschlussfassung beziiglich weiterer Vorgangsweise ,Baulandumlegung
hinterer Friedhof” und ,,Erweiterung des Friedhofs”.
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Pkt. 4) Beratung und Beschlussfassung beziiglich der Aufnahme eines Wasserleitungsfond-
darlehens fiir den Hochbehdlter Hohenegg.

Pkt. 5) Beratung und Beschlussfassung liber den vorliegenden Entwurf der Landesregierung flir eine
Baulandumlegung im Bereich Pébls-Platz.

Pkt. 6) Antrége, Anfragen und Allfélliges.

ZuPkt.1)  Flichenwidmungsplaninderung und OROK-Anderung im Bereich der Aread7

Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat, dass wdhrend der nun zweiten und verkiirzten Auflage der
Flichenwidmungsplan- und OROK-Anderung fiir den Bereich der Area47 keine Einwénde oder
Stellungnahmen eingelangt sind und der Gemeinderat nun den endgiiltigen Erlassungsbeschluss fassen
kann. Seitens der Projektbetreiber wurde zugesichert, dass inzwischen eine Einigung und miindliche
Zusage mit Rauch Emil bzgl. Ersatzfléichen besteht.

Vbgm. Neururer méchte ausdriicklich festhalten, dass er absolut nicht gegen das Projekt fiir den
geplanten Wakeboardsee der Area47 ist, sondern dass es ihn als landwirtschaftlicher Vertreter im
Gemeinderat nur um die Interessensvertretung fiir den Verbrauch der wertvollen landwirtschaftlichen
Fliichen im Bereich der Otzbrucker Felder geht und es bedeutend idealere Fléchen fiir das Projekt gdbe,
die aber bedauerlicherweise durch das Naturschutzgebiet blockiert wurden.

Beschlussfassung Flachenwidmungsplananderung:

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Roppen in seiner Sitzung vom 3.8.2015 beschlossene Entwurf der
Anderung des Flaichenwidmungsplanes im Bereich der ,Aread7” ist in der Zeit vom 6.8.2015 bis zum
21.8.2015 im verkirzten Verfahren (2 Wochen) zur 6ffentlichen Einsichtnahme aufgelegen.

Wahrend der Auflage- und Stellungnahmefrist sind keine Stellungnahmen eingelangt.

Auf Antrag des Blirgermeisters beschlieBt der Gemeinderat der Gemeinde Roppen mit 9 Ja-Stimmen
und 4 Nein-Stimmen gemaR § 113 Abs. 3 iVm §§ 70 Abs. 1 und 64 Abs. 5 Tiroler Raumordnungsgesetz
2011 — TROG 2011, LGBI. Nr. 56, entsprechend dem von DI Rauch Friedrich — PlanAlp, ZI. 216 —
fwp_rop13013_v2 vom 31.7.2015 ausgearbeiteten Entwurf folgende Anderungen des
Flachenwidmungsplanes:

Festlegung im Bereich der Ebene 0:

Parzellen Fléche Derzeitige Widmung Neue Widmung
TIfl. der Gpn 3175/7 (Weg), 238 m? | Sonderflache fur Widmungen | Freiland gem. § 41
1055, 1071 mit Teilfestlegungen - Zahler | TROG 2011

1- gem. § 51 TROG 2011
,;max. 300 Betten und 130
R&aume zur Beherbergung von
Gasten (Maximalgroie
gesamt im Bereich Area 47)“

Gpn, 3286/1, 3286/2, 3289, 38.025 m? | Sonderflache fir Widmungen | Sonderflache fir
3290, 3291/2, 3288, 3287/2, mit Teilfestlegungen - Z&hler | Widmungen mit
3287/1, 3291/1 und TIfl. der Gpn 1- gem. § 51 TROG 2011 Teilfestlegungen - Z&hler
3276/1, 1055, 1056/2, 1065/4 ,»max. 300 Betten und 130 2- gem. § 51 TROG
Réume zur Beherbergung von | 2011 ,,max. 400 Betten
Gasten (Maximalgrofie und 190 Raume zur
gesamt im Bereich Area 47)“ | Beherbergung v. Gésten
(MaximalgroRe gesamt
im Bereich Area 47)“
Gpn 3276/3, 3276/2, 3274, 3275, 5.532 m? | Sonderflache gem. § 43 Abs. Sonderflache fir
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5468, und TIfl. der Gpn 1867/1,
5467, 5466, 3276/1

1 TROG 2011 - SRaBGb
(Anlagen fir Rafting und
Wassersport mit
Nebenanlagen und
Nebengebéuden in
Verbindung mit Sonderflache
gem. § 48

Nebenanlagen und
130 Raumen und 300 Betten

(MaximalgréRe gesamt im
Bereich Area 47))

BeherbergungsgroBbetrieb mit

Nebengebduden mit hochstens

Widmungen mit
Teilfestlegungen - Zahler
2- gem. § 51 TROG
2011 ,,max. 400 Betten
und 190 Raume zur
Beherbergung von
Gasten (Maximalgrofie
gesamt im Bereich Area
47y

TIfl. der Gpn 3276/1, 1867/1,
5467

742 m?

Freiland gem. § 41 TROG
2011 - Eisenbahnanlage

Sonderflache fir
Widmungen mit
Teilfestlegungen - Zahler
2 - gem. § 51 TROG
2011 ,,max. 400 Betten
und 190 R&ume zur
Beherbergung von
Gasten (Maximalgrofiie
gesamt im Bereich Area
47y

TIfl. der Gpn 3283 und 3284

25.063 m?

Freiland gem. § 41 TROG
2011

Sonderflache fur
Sportanlagen SFSFF
gem. § 50 TROG 2011
(Sport, Freizeit und Fun
mit Nebenanlagen und
Nebengebauden)

Anpassungen an bestehende Grundstiicksgrenzen mit Fldchen im Gesamtausmal3 von unter 2 m?

Parzellen Flache Derzeitige Widmung Neue Widmung

TIfl. der Gpn 1029, 1032/1 >2 m? | Sonderflache gem. § 50 Freiland gem. § 41
TROG 2011 TROG 2011

TIfl. der Gpn 1055, 3285, 3273 >2 mz2 | Sonderflache gem. § 43 Abs. Freiland gem. § 41
1 TROG 2011 TROG 2011

Festlegung im Bereich der Ebene ,,Erdgeschof3:

Sonderflache fir Widmungen mit Teilfestlegungen - Zahler 2 - gem. 8§ 51 TROG 2011

Erdgeschol’

4.860 m?

SGc-2 - Sonderflache Gastrocenter mit Nebenanlagen
und Nebengebauden, ohne Betten, in zwingender
Kombination mit der Sonderflache
Beherbergungsgrof3betrieb SB-2 im Bereich des Areals
der Area 47 gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011

16.658 m?

SFSFF — Sonderflache fiir Sportanlagen (Sport,
Freizeit und Fun mit Nebenanlagen und
Nebengebduden) gem. § 50 TROG 2011

21.329 m?

SB-2 — Sonderflache fur BeherbergungsgrofRbetriebe
(BeherbergungsgrofRbetrieb mit Nebenanlagen und
Nebengebduden mit hdchstens 190 Raumen und 400
Betten, in zwingender Kombination mit der
Sonderflache SGc-2 im Bereich der Areals der Area
47) gem. § 48 TROG 2011

1.453 m?

SRaBGb-2 — Sonderflache Anlagen fir Rafting und
Wassersport mit Nebenanlagen und Nebengebduden in
Verbindung mit Sonderflache gem. § 48 TROG 2011
Beherbergungsgrol3betrieb mit Nebenanlagen und
Nebengebduden mit hdchstens 190 Raumen und 400
Betten (MaximalgréRRe gesamt im Bereich Area 47)
gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011
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Festlegung im Bereich der Ebene ,,dariiberliegende Geschofle*:

Sonderflache fir Widmungen mit Teilfestlegungen - Zahler 2 - gem. § 51 TROG 2011
Dariiberliegende GeschoRe 4.860 m? | SGc-2 - Sonderflache Gastrocenter mit Nebenanlagen
und Nebengebéuden, ohne Betten, in zwingender
Kombination mit der Sonderflache
BeherbergungsgroBbetrieb SB-2 im Bereich des Areals
der Area 47 gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011
16.658 m?2 | SFSFF — Sonderflache fiir Sportanlagen (Sport,
Freizeit und Fun mit Nebenanlagen und
Nebengebduden) gem. § 50 TROG 2011
20.607 m? | SB-2 — Sonderflache fur Beherbergungsgrof3betriebe
(17.818 m2 + | (BeherbergungsgroRbetrieb mit Nebenanlagen und
2.789 m?) | Nebengebduden mit hchstens 190 Rdumen und 400
Betten, in zwingender Kombination mit der
Sonderflache SGc-2 im Bereich der Areals der Area
47) gem. § 48 TROG 2011
1.453 m? | SRaBGb-2 — Sonderflache Anlagen fir Rafting und
Wassersport mit Nebenanlagen und Nebengebduden in
Verbindung mit Sonderflache gem. § 48 TROG 2011
BeherbergungsgroBbetrieb mit Nebenanlagen und
Nebengebduden mit hdchstens 190 Rdumen und 400
Betten (MaximalgroRe gesamt im Bereich Area 47)
gem. § 43 Abs. 1 TROG 2011
723 m? | Freiland - Eisenbahnanlage gem. § 41 TROG 2011

Beschlussfassung Anderung des 6rtlichen Raumordnungskonzeptes:

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Roppen in seiner Sitzung vom 3.8.2015 beschlossene Entwurf der
Anderung des &rtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der ,Area47“ ist in der Zeit vom 6.8.2015
bis zum 21.8.2015 im verkirzten Verfahren (2 Wochen) zur 6ffentlichen Einsichtnahme aufgelegen.

Wahrend der Auflage- und Stellungnahmefrist sind keine Stellungnahmen eingelangt.

Auf Antrag des Blirgermeisters beschlieRt der Gemeinderat der Gemeinde Roppen mit 9 Ja-Stimmen
und 4 Nein-Stimmen gemal § 70 Abs. 1 und 64 Abs. 5 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 — TROG 2011,
LGBI. Nr. 56, entsprechend dem von DI Rauch Friedrich — PlanAlp, ZI. 216 — ork_rop13013 _v1 vom
19.5.2015 ausgearbeiteten Entwurf folgende Anderungen des Raumordnungskonzeptes:

e Stempel S 07 (20/D-): Anderung der Stempelbezeichnung S 07 von derzeit ,Sondernutzung
Beherbergungsbetrieb — Gastrocenter mit Nebenanlagen und Nebengebduden ohne Betten in
Kombination mit der Anderung S09“ in ,,Sondernutzung Beherbergungsbetrieb — Gastrocenter
mit Nebenanlagen und Nebengeb3duden ohne Betten in Kombination mit S09“

e Stempel S 10 (20/D-): Anderung der Stempelbezeichnung S 10 von derzeit ,Sondernutzung
BeherbergungsgroRbetrieb und Anlagen fir Rafting und Wassersport mit Nebenanlagen und
Nebengebduden” in ,,Sondernutzung Anlagen fiir Rafting und Wassersport mit Nebenanlagen
und Nebengebduden”

e Stempel S 11 (Z0/D-): Definition eines neuen Stempels mit der Festlegung ,Sondernutzung
Wakeboardanlage mit Nebenanlagen und Nebengebauden”

e Aufhebung der landwirtschaftlichen Freihaltefliche im Bereich der Gpn 3284 (20.036 m2) und
3283 (8.460 m?) im GesamtausmaR von rd. 28.500 m?
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Stempel Parzellen Flache Stempelbezeichnung
S 07 (Z0/D-) Gp 3291/1 4.860 m? Sondernutzung Beherbergungsbetrieb —
Gastrocenter mit Nebenanlagen und
Nebengebduden ohne Betten in Kombination mit
S09
S 08 (zZ0/D-) Gpn, 3289, 3290, 3291/2 | 16.658 m? | Sondernutzung Sport, Freizeit und Fun (Badesee
und TIfl der Gpn 3286/2, mit Liegewiese, Tennisplatz, Spielplatz, etc.) mit
3288, 3287/2 Nebenanlagen und Nebengebduden
S 09 (Z0/D-) Gpn , 3276/3, 3276/2, 21.785 m? | Sondernutzung BeherbergungsgroRbetrieb mit
5468, 3275, 3287/1, Nebenanlagen und Nebengebauden
3276/1, 3286/1, und TIfl
der Gpn 1055, 1056/2,
1065/4, 1867/1, 5466,
5467, 1057/2, 3202/2,
3288, 3287/2, 3286/2,
3274
S 10 (Z0/D-) TIfl der Gpn 3274, 5467, | 1.453 m? Sondernutzung Anlagen fir Rafting und
5466 Wassersport mit Nebenanlagen und
Nebengebauden
S 11 (Z0/D-) Gpn 3283 und 3284 28.496 m? | Sondernutzung Wakeboardanlage mit
Nebenanlagen und Nebengebduden

Zu Pkt. 2)  Ansuchen Thaler Josef — schlafender Polizist im Bereich Obbruck

Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat wie folgt: In den 90er-Jahren wurde im Weiler Obbruck auf
Grund der Verkehrsprobleme von der Gemeinde ein schlafender Polizist (Fahrbahnschweller) errichtet,
welcher dann im Zuge der Kanalisierung entfernt wurde. Mit verschiedenen Mafnahmen (30 km/h
Geschwindigkeitsbeschrénkung, Polizeikontrollen, Zéhlistation, Fahrbahneinengung, Geschwindigkeits-
anzeigetafel etc. ...) hat die Gemeinde versucht fiir die Gemeindebiirger des Weilers Obbruck eine
Lésung fiir das Verkehrsproblem mit der stark frequentierten PendlerstrafSe aus dem Pitztal zu finden,
was aber trotz all dieser MafSnahmen fiir Herrn Thaler Josef nicht zufriedenstellend gelungen ist.

Aus diesem Grund ersucht Herr Thaler Josef den Gemeinderat wieder einen schlafenden Polizisten
(Fahrbahnschwelle — wie damals in Asphaltbauweise) im Weiler Obbruck zu errichten.

Aufgrund dieses Ansuchens hat die Gemeinde den Verkehrsplaner Hirschhuber Helmut um seine
Einschétzung gebeten. Herr Hirschhuber teilt am 17.8.2015 mit, dass nach Besichtigung der Ortlichkeit
seinerseits, auf Grund der bestehenden 30kmH-Geschwindigkeitsbeschrénkung, des geraden
StrafSenverlaufes und des starken Pendlerverkehrs, die Errichtung eines schlafenden Polizisten
(Fahrbahnschweller) befiirwortet werden kann und erldutert die genauen baulichen und
verkehrstechnischen Mafinahmen, die fiir eine Realisierung erforderlich wdren.

GV Rauch Stefan weist darauf hin, dass diese Angelegenheit schon mehrmals in verschiedenen
Ausschiissen und im Gemeindevorstand behandelt und auch abgelehnt wurde und wundert sich, warum
sich der Gemeinderat nun damit befassen soll.

Bgm. Mayr begriindet dies wie folgt: Herr Thaler hat die Angelegenheit nun beim Landesvolksanwalt Dr.
Hauser Josef eingebracht und dieser erwartet sich eine Entscheidung im Gemeinderat.

GV Gstrein Barbara weist darauf hin, dass ihres Wissens nicht alle Obbrucker fiir die Montage eines
schlafenden Polizisten sind.

Vbgm. Neururer Giinter spricht sich gegen die Errichtung eines schlafenden Polizisten aus, vor allem weil
damit unerwartete Folgewirkungen entstehen kénnen und es nicht im Interesse der Gemeinde sein kann,
dass dann durch das ganze Dorf derartige Fahrbahnschweller entstehen. Als verniinftige Alternative regt
er die fixe Montage einer Geschwindigkeits-Anzeigetafel (wie z.B. in Silz und Arzl ) an, die seiner Meinung
nach sehr effektiv sein kénnte.
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Beschlussfassung:

Aufgrund des vorliegenden Antrages des Herrn Thaler Josef, des Gutachtens des Verkehrsplaners und
der Tatsache, dass diese Angelegenheit schon mehrmalig in den verschiedenen Ausschiissen und im
Gemeindevorstand behandelt wurde, entscheidet der Gemeinderat wie folgt:

Das Ansuchen fur die Errichtung eines schlafenden Polizisten (Fahrbahnschweller) im Bereich des
Weilers Obbruck wird vom Gemeinderat mit 10 Nein-Stimmen, bei 2 Stimmenthaltungen und 1 Ja-
Stimme ABGELEHNT.

Bgm. Mayr ersucht den Bauausschuss sich in diesem Fall aber mit alternativen Mdglichkeiten zu
befassen und Angebote einzuholen (z.B. Geschwindigkeitsanzeige wie vom Vbgm. vorgeschlagen ...)

ZuPkt.3) Weitere Vorgangsweise ,Baulandumlegung hinterer Friedhof” und , Erweiterung des
Friedhofs“.

Bgm. Mayr und Vbgm. Neururer stellen dem Gemeinderat den vorliegenden Entwurf des Planungsbliiros
Pohl Hagen fiir eine Friedhofserweiterung vor. Demnach wiirden im hinteren Bereich des Friedhofs
ca. 225 neue Grdber entstehen, sowie Urnengréber (nach Empfehlung des Pfarrers - Erdgrdber)
eingeplant sein und auch entsprechende Parkflichen fiir Friedhofsbesucher ausgewiesen werden. Uber
Dinge wie z.B. Platzgestaltung - Auflockerung, Miillinsel etc. miisste noch im Detail gesprochen werden.
Mit dieser Friedhofserweiterung sorgt die Gemeinde fiir eine ideale L6sung fiir die ndchsten 30 bis 40
Jahre. Geplant wdre das Projekt im Friihjahr 2016 als erste Baustelle umzusetzen.

Beschlussfassung:

Der vorliegende Planvorschlag fiir eine Friedhofserweiterung, sowie die vom Vizebilrgermeister
vorgeschlagene weitere Vorgangsweise (zeitlicher Ablauf) wird vom Gemeinderat einstimmig
beflirwortet und angenommen.

Zu Pkt.4) Aufnahme eines Wasserleitungsfonddarlehens fiir den Hochbehdlter Hohenegg

Beschlussfassung:

Der Gemeinderat beschlief3t einstimmig, die Aufnahme eines WLF-Darlehens in der Hohe von € 75.000,-
- (Laufzeit 10 Jahre, Zinssatz 1,0%) zur Teilfinanzierung der Baukosten 2015 fir die Sanierung des
Hochbehalters Hohenegg.

Vbgm. Neururer informiert bei dieser Gelegenheit den Gemeinderat (iber den derzeitigen Stand der
Baumafinahmen ,,Léschwasserbecken und neuer Hochbehdilter im Weiler Hohenegg”.

Zu Pkt.5)  Vorschlag der Landesregierung fiir Baulandumlegung Pobls-Platz

Bgm. Mayr stellt dem Gemeinderat den heute eingetroffenen Entwurf der Landesregierung fiir eine
geplante Baulandumlegung im Bereich Pébls-Platz vor und erldutert nochmals den zeitlichen Ablauf und
seine Gesprdche mit der Abteilung fiir Baulandumlegung. Mit diesem Vorschlag wiirden nun auch
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Fldchen im Bereich der Zufahrt Hofacker in ein Baulandumlegungsverfahren eingebunden werden (wobei
dies noch mit den betroffenen Grundbesitzern abzukldren ist).

GR Prantl Peter erinnert nochmals an den vom Gemeinderat erlassenen Beschluss und die Richtlinien fiir
die Ubernahme von Wegen/Strafien in das éffentliche Gut, welche seiner Meinung nach auch hier
Anwendung finden miissen und sieht — wie auch anderen Gemeinderdte - noch Verbesserungspotenzial
flir den vorliegenden Entwurf.

GR Schuchter Thomas besteht auf eine zeitliche Vorgabe fiir die néichsten anstehenden Schritte, damit es
nicht neuerlich zu zeitlichen Verzégerungen kommt.

Vbgm. Neururer ist fiir eine méglichst schnelle Umsetzung der Baumafinahmen evtl. noch im Herbst.

GR Baumann spricht sich gegen eine endgiiltige Beschlussfassung aus und plddiert dafiir, dass in der
kommenden RO-Ausschusssitzung den Ausschussmitgliedern dieser Plan zur Diskussion genauer erldutert
werden soll.

Beschlussfassung:

Der Gemeinderat ist einstimmig der Auffassung, dass It. vorliegendem Entwurf und Vorschlag der
Landesregierung auch der Bereich der Zufahrt Hofacker in das Baulandumlegungsverfahren
aufgenommen werden soll und legt folgende weitere Vorgangsweise fest:

Besprechung des vorliegenden Entwurfes im Raumordnungsausschuss am 14.9.2015 um 19 Uhr. Der
Ausschuss soll sich vor allem nochmals mit den genauen Tausch- und Umlegungsfléichen befassen, da es
im vorliegenden Konzept nicht ganz nachvollziehbar ist, wohin die Gemeindefldchen wandern.

Bis spdtestens Ende September miissen die Gesprdche zwischen Blirgermeister/Vizebiirgermeister mit
den vom Baulandumlegungsverfahren betroffenen Grundbesitzern abgeschlossen sein.

Anschliefsend Vorlage des Ergebnisses an den Gemeinderat.

Zu Pkt. 6)  Antrdge, Anfragen und Allfalliges
Unter Punkt , Antrage, Anfragen und Allfalliges” wurde Uber folgende Themen diskutiert:

» Bgm. Mayr weist den Gemeinderat auf das kiirzlich ibermittelte Merkblatt fir die Gemeinden Tirols
hin, in welchem interessante und neu geplante Gesetzesdanderungen angekiindigt werden. Teilweise
werden darin zitierte Verbesserungsvorschldge in der Gemeinde Roppen schon jahrelang erfolgreich
gehandhabt.

> Bgm. Mayr informiert den Gemeinderat Uber das Ergebnis der naturschutzrechtlichen und wasser-
rechtlichen Verhandlung fiir das Projekt Leonhardsbach und ladt alle Gemeinderate zum Spatenstich
fiir das Projekt am Freitag, den 2. Oktober ein (Einladung folgt noch).

> Bgm. Mayr ladt den Gemeinderat am 25.9.2015 zum ,Tag der Flucht” (Tag der offenen Tir im
Flichtlingsheim) ein und bittet den Gemeinderat auch viele interessierte Roppner mitzubringen.

> Auf Anfrage von GV Gstrein Barbara teilt Bgm. Mayr mit, dass nach Ricksprache mit der neuen
Volksschuldirektorin nachste Woche bei Schulbeginn die genaue Bedarfserhebung fiir eine geplante
Mittags-/Nachmittagsbetreuung durchgefiihrt und nach Vorliegen dieses Ergebnisses die
gemeinsame Besichtigung der geplanten Lokalitditen im Beisein von Baumeister Melmer Stefan
stattfinden wird.

> GV Rauch Stefan informiert Gber seine Zusammenkunft und die Kontrollgdnge im Almgebiet mit
einem Vertreter der Agrar-Mark Austria. Vor Ort wurden alle Flachen die bei der AMA angegeben
wurden auf Richtigkeit tiberprift. Vorlaufig dirfte alles passen - der Endbericht folgt aber noch.
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Auf Anfrage von GV Rauch Stefan informiert Bgm. Mayr Uber sein heutiges Telefonat mit der
Gemeinde Haiming, in dem Bgm. Leitner versicherte, zum im April heurigen Jahres versprochenen
Beitrag (€ 20.000,00) zur Errichtung der Gewerbestralle Tschirgant zu stehen. Darlber wird seine
Finanzverwaltung in Kenntnis gesetzt und der Betrag im Budget 2016 beriicksichtig. Die Gemeinde
Roppen mdge im Janner 2016 eine neue Rechnung an die Gemeinde Haiming stellen.

GV Rauch Stefan besteht ausdriicklich darauf, dass dem Bilrgermeister der Gemeinde Haiming diese
Protokollierung tibermittelt wird und er an seine Zusicherung erinnert wird, der Gemeinde Roppen
noch den ausstdndigen und zustehenden Anteil der Gemeinde Haiming an der GewerbestraRe
Tschirgant zu bezahlen.

Auf Anfrage von GV Rauch Stefan teilt Bgm. Mayr mit, dass die Kiindigung des Vertrages mit der Fa.
Canal noch nicht erfolgt ist. Seines Wissens gab es fiir Dr. Kurz berechtigte Griinde (zuerst
Durchfiihrung anderer damit zusammenhadngender Grundbuchsangelegenheiten sowie zuletzt
Materialabbriiche im Bereich der Firmen Canal/MS-Design) mit einer Kiindigung zuzuwarten um
andere zusammenhdngende Grundangelegenheiten nicht zu gefahrden. Dr. Kurz Josef wird zur
nachsten Vorstandssitzung eingeladen, in welcher er dem Vorstand die Begriindung fiir die zeitliche
Verzégerung und Nichtvornahme der Kiindigung erkldren wird.

Vbgm. Neururer Gilinter berichtet (iber die kirzliche Bauausschusssitzung, in welcher folgende
Angelegenheiten behandelt wurden:

Digitale Anzeigetafel bei der Bushaltestelle wird demnadchst aufgestellt, Beleuchtung und
Malerarbeiten bei der Unterflihrung obere Bushaltestelle wurden abgeschlossen, Asphaltierungen
Steinackerweg und Gewerbegebietsstrale Tschirgant werden vom Bestbieter Fa. Strabag demnéchst
umgesetzt, Trockenlegung und Isolierung des Kellers bei der Maisalm sowie Wegverbreiterung im
Bereich Widum werden noch im Herbst 2015 erledigt.

Vbgm. Neururer kritisiert die Vorgangsweise und die Zusage des Blrgermeisters fir die Errichtung
eines Weges im Bereich Riedegg/Siegeleswag zum Waldgrundstiick der Familie Auer.

Bgm. Mayr rechtfertigt die Vorgangsweise und verweist auf eine zweite existierende Aktennotiz, die
nach einer Begehung mit einem Mitarbeiter der AMG verfasst wurde. Demnach wiirde es sich um
die relativ kostenginstige Errichtung eines Weges handeln.

Seitens des Gemeinderates wird eine Aufklarung bis zur nachsten Gemeinderatssitzung gefordert.
Bgm. Mayr sichert ein neuerliches Gesprach mit Frau Auer Aloisia zu. GV Rauch halt ausdrticklich
fest, dass die Kosten fir ein evtl. Wegprojekt vor Ausfiihrung mit dem Gemeinderat abzusprechen
sind.

Auf Anfrage von GR Schopf Karl Giber den aktuellen Stand in der Angelegenheit Zeltiiberdachung
Schulhausplatz wird festgelegt, dass Dr. Kurz Josef in der ndchsten Gemeindevorstandssitzung Gber
den Stand der Dinge informieren moge.

GR Baumann Jochen kritisiert zum wiederholten Male die Parkplatzsituation am Schulhausplatz
unter dem Zelt (trotz Parkverbotes) und erkundigt sich Uber die Aufstellung der Poller. Vbgm.
Neururer informiert, dass die Poller wieder aufgestellt werden.

GR Tschiderer Mathias und GR Baumann Jochen sprechen nochmals die Uberlegung fiir eine
generelle Geschwindigkeitsbeschrankung von 30 km/h im gesamten Ortsgebiet an. Bgm. Mayr und
auch einige andere Gemeinderéate geben zu bedenken, dass es hierfiir ein teures Verkehrsgutachten
bedarf und selbst nach Vorliegen eines solchen keine Einigkeit im Gemeinderat Uber eine
tatsachliche Einflihrung einer Geschwindigkeitsbeschrankung bestiinde. Es stellt sich also die Frage
ob es dafir steht die hohen Kosten fiir ein diesbezliglich notwendiges Verkehrsgutachten
auszugeben.

Seite - 8 -



Gemdf8 § 115 Abs. 2 der Tiroler Gemeindeordnung 2001 k6nnen Gemeindebewohner, die behaupten, dass durch
diesen Beschluss des Gemeinderates Gesetze oder Verordnungen verletzt wurden beim Gemeindeamt Roppen
schriftlich Aufsichtsbeschwerde erheben.
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Still und einfach war dein Leben,
treu und Litig deine Hand,
immer helfen war dein Streben,
Foubee hast du nie gekannt,

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem licben Mann,
unserem herzensguten Vater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager, Onkel und

Paten, Herrn
Edi Kuabl

vulgo Ladners”

welcher heute, im 88, Lebensjahr, versehen mit dem hi. Sterbesakrament von
uns gegangen isl.

Wir begleiten unseren licben Edi am Freitag, dem 25. September 2015,
um 14 Uhr zum Sterbegottesdienst in die Pfarrkirche Roppen und betten ihn
anschliefend auf dem Orlsfriedhof zur letzten Ruhe,

Foppen, Imst, Oelz, am 23, September 2015

In innigster Licbe trauern um dich:

deine Frau: Resi
deine Tochter; Roswitha und Inge

deine Enkel und Urenkel
deine Geschwister:  Agnes und Franz

im Mamen aller Verwandten

Drie Seelenrosenkrinze beten wir am Mittwoch und Donnerstag jeweils um
19.30 Uhr in der Plarrkirche Roppen.




REGIOMEWS

Lkw-Unfall auf Baustelle in Roppen/Tirol

Bei Abladearbeiten sank ein Lastwagen plotzlich seitlich ein und
kippte um - der Lenker musste von der Feuerwehr befreit werden

BEZIRK IMST. Am Montagmorgen war ein 56-jahriger Kraftfahrer
gerade damit beschiftigt, Bauschutt von seinem Sattelanhidnger auf
einer Baustellenhalde abzuladen. Wéhrend des Abkippens der Ladung
sank der Lkw plotzlich seitlich ein und stiirzte links auf die Fahrerseite
um.

Der Mann konnte sich nicht selbst aus dem Lastwagen befreien und
musste von der Feuerwehr Roppen geborgen werden. Mit
Verletzungen unbestimmten Grades wurde der Tiroler ins
Krankenhaus Zams gebracht. Am Lastwagen entstand schwerer
Sachschaden.

Reporter: red.chronik


http://www.regionews.at/profil/red.chronik-100718

» .

+ Nah&Frischi®
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Margit Schuchter, die in den vergangenen 14
Jahren mit ihrem Gatten Richard das Nah &
Frisch-Geschaft vorbildlich geleitet hat, geht mit
Ende dieses Monats in den verdienten
Ruhestand.

Wir danken Margit und Richl und ihrem Team
" fiir ihre Freundlichkeit, Hilfsbereitschaft und
. professionelle Arbeit - sie haben unser
. Lebensmittelgeschaft zu einem wichtigen
Treffpunkt in unserem Ort gemacht.

Glucklicherweise konnten wir bereits im Vorjahr einen langfristigen
Vertrag zur Sicherung der Nahversorgung abschliellen, womit garantiert
ist, dass es auch in den nachsten Jahren ein Lebensmittelgeschaft in
Roppen gibt.

Daniel und Nadine Unterweger, ein junges Unternehmerehepaar aus
Rietz, wird ab 28. September unser Nah & Frisch-Geschift leiten. Mit
Marion Réck und Belinda Miiller steht ihnen ein bewdhrtes Team zur
Seite.

Wegen einiger Umbauarbeiten nach der Ubergabe bleibt das
Geschaft von Donnerstag, 24.9. bis Samstag, 26.9.

geschlossen. Dafiir erstrahlt es bei der
Neuerdffnung am Montag, den 28.9. in neuem Glanz!

Mit der Bitte, auch den neuen Pachtern Euer Vertrauen zu schenken — es
ist nicht selbstverstandlich, ein Lebensmittelgeschaft in einem Dorf zu
haben: es gibt schon viele Gemeinden ohne Nahversorger — und im Ort
Eure Einkaufe zu tatigen, verbleibe ich im Namen der Gemeinde Roppen

mit freundlichen GriRRen
Bgm. Ingo Mayr

Amtliche Mitteilung, zugestellt durch Post.at



2015 - Projekte der Gemeinde.

Loschwasserbecken Hohenegg.




Erweiterung Parkplatz Geschaftsgebaude.




Sanierung Belag Holzbrcke.




Sanierung Unterfihrung Trankhitte.
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Du weifit den Weg

In mir ist es finster,
aber bel dir ist das Licht
ich bin einsam,
aber du verfdsst mich nicht
ich bin kleinmitig,
aber bei dir ist die Hilfe

ich Bin wnruki
aber bei dir ist der Frieden
in mir ist Bitterket,
aber bei dir ist Geduld
ich verstehe den Weg nicht,
aber du weilt den rechten
W filr mich.
Dietrich Bamhoeffer

Mit Wehmut im Herzen teilen wir mit, dass heute mein lieber Gatte, unser
guter Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und Pate, Herr

Josef Raggl

JKassler's Seppl”

im 74. Lebensjahr, wohlvorbereitet zu Gott heimgegangen ist.

Wir begleiten unseren lieben Seppl am Montag, dem 14. September
2015, um 14 Uhr zum Sterbegottesdienst in die Pfarrkirche Roppen und
betten ihn anschlieBend auf dem Ortsfriedhof zur letzten Ruhe.

Roppen, Langenfeld, Ranggen, Imst, am 11. September 2015

In Liehe und Dankbarkeit:

Gattin Margit
Kinder: Klaus mit Barbara, Liesi mit Franz und Birgit mit Reland
Enkel: Simon mit Eva, Lukas, Manuel, Mathias,
Andreas, Matilda und Julius
Geschwister: Annemarie, Regina, Hanni, Engelbert,
Loisl, Luggi, Martha und Fritz mit Familien
irm Mamen aller Verwandten

Die Seelenrosenkrinze beten wir am Samstag und Sonntag
jeweils um 19,30 Uhr in der Pfarrkirche Roppen.

Anstelle von Krdnzen und Blumen bitten wir um gine Spende
fiir die Krebshilfe Tirol, IBAN: AT11 2050 3013 0000 5004




Roppen gibt Area 47 griines Licht.

Mit einem Widmungsbeschluss im Roppener Gemeinderat fiir eine neue, knapp drei Hektar
grofle Wakeboardanlage hat die Area 47 die ndchste Hiirde geschafft. Kritik gab es am
Standort.




© Thomas Boehm / TT Von Matthias Reichle Roppen — Snowboarden im Sommer — ohne
Schnee, dafiir auf Wasser: So konnte man Wakeboarden kurz umreiRen. Die Sportler
schnallen sich ein Board an die FiiRe und lassen sich von einem Lift Giber einen See ziehen.
Schanzen und Hindernisse machen den SpaR komplett. Die Area 47 plant auf den Otzbrucker
Feldern sidlich der Roppener Bahntrasse Tirols bislang einzigen Wakeboardsee mit einer 2,3
Hektar groRen Wasserflache und einem Lift von 420 Metern Lange. Bereits zum dritten Mal
in Folge beschaftigte sich der Gemeinderat von Roppen mit der
Flachenwidmungsplananderung fiir das Projekt. Insgesamt sind in diesem Bereich 2,8 Hektar
betroffen. Nachdem es in der Auflagefrist einen Einspruch gab und eine kleine Abdnderung
mit neuerlicher verkirzter Auflage notwendig war, haben die Mandatare am Mittwoch die
Widmung endgiiltig abgesegnet. Wie bei den letzten Malen sorgte wieder der Standort fir
den See auf bestem Ackerland fiir Kritik. ,,Ich bin nicht gegen die Area, aber mir geht es
darum, dass die Flache zu schade ist. Ich finde es auch schade, dass es keine Mdoglichkeit
gegeben hat, weniger wertvolle Flachen zu verwenden”, argumentierte Vizebilrgermeister
Gunter Neuner sein Nein bei der Abstimmung. Mit ihm sprachen sich noch drei weitere
Gemeinderate dagegen aus. Kritik, fir die auch Blirgermeister Ingo Mayr als Beflirworter
Verstandnis zeigte. Es ging 9:4 aus, die Beschllisse gehen nun ans Land zur
aufsichtsbehordlichen Genehmigung. Ein Haken fiir die Erweiterung der Area war bisher die
Bedingung eines Bauern, der fiir seine Acker im Bereich des kiinftigen Wakeboardsees von
den Betreibern Ersatzflaichen einforderte. Dieses Problem sei kurz vor einer endgiiltigen
Losung, so Mayr: ,Man ist inzwischen libereingekommen.” Die Area konnte dem Landwirt
Griinde in direkter Ndhe anbieten — ,,die Suche war sehr schwierig”, betonte Area 47-
Geschaftsfiihrer Mike Reden-Neuner. Er spricht angesichts der Abstimmung im Gemeinderat
von einem ,grofRen Schritt — aber ,,zu 100 Prozent durch ist das Projekt noch nicht, das ist es
erst, wenn die Bagger auffahren”. Auch das behdérdliche Genehmigungsverfahren sei derzeit
noch offen — ,,auch wenn der See im GroRen und Ganzen positiv behandelt wurde”. Die
Hoffnung sei, so Reden-Neuner, bereits im Winter mit dem Bau beginnen zu kdnnen.
»Aufgrund von Feinstaub und Vogelbrutzeiten ist der Aushub nur von November bis Ende
Februar moglich.” Sollte der Baustart heuer gelingen, plant man, den See bereits im
kommenden Mai zu erdffnen.



Roppner Senioren beim Bezirksseniorentreffen am 4. September in Hocho6tz.
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Rickblick Pensionisten 2015 fiir die Chronik:

Janner
Wie alle Jahre zum Jahresanfang, Besuch der Roppner/innen im Wohnheim Haiming. Der
Pensionistenverband OG Roppen mit Bgm. Ingo Mayr, Johanna Schopf und Sandra Mayr
luden zu Kaffee und Kuchen.

Die Bewohner freuten sich sehr tber diesen Besuch, es gab auch fir alle ein kleines
Sieschenk.

Zum 90. Geburtstag von Antonia Eller, denn sie am 25. Janner im Wohn-u. Pflegeheim
Haiming feierte, stellten sich unter anderem als Gratulanten ein: Bgm. Ingo Mayr,
Johanna Schépf, Elisabeth Randl und Sandra Mayr im Namen der Pensionisten.
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Feber

Am 19. Februar feierte Paula Thuille ihren 85. Geburtstag, dazu gratuliert die PVO-
Ortsgruppe Roppen ganz herzlichst.

Vollversammlung mit Wahlen und Ehrungen am 20. Februar 2015.

Paula Thuille wurde fiir 33 Jahre und Irma Stefani fiir 25 Jahre Zugehérigkeit zum PVO-
Osterreich mit der goldenen Treuenadel und Urkunde durch Bez. Obmann Reinhold Fae
und Bgm. Ingo Mayr ausgezeichnet.

Der bestehende Ausschuss wurde einstimmig fiir die nachsten zwei Jahre wieder gewahlt.




Am 11. Feber 2015 fand die Landes-Rodelmeisterschaft in Hoch-Imst statt.
Josef Huter belegte den hervorragenden 6. Platz in der Landessiegerklasse.

Osterbesuch am 3.4.2015 im Wohnheim Haiming, plus Ehrung fiir Erna Prantl fiir 10 Jahre
Zugehdrigkeit zum PVO-Osterreich.
Der Osterhase brachte Schokohase und Ei fiir alle Bewohner.



Wanderung Barwies- Runde bis zur Moosalm am 24.4.2015. Schénes Wetter, sehr gutes
Essen und viel Gesprachsstoff gab es an diesem Tag.




Am 25. April feierte Annamaria Ladinig ihren 85. Geburtstag. Herzliche Gratulation im
Namen aller Pensionisten.

Ma
Am 6. Mai fand die Muttertags Feier im Restaurant Stampfer statt. Der Einladung kamen
34 Pensionisten nach. Es gab fir alle Frauen ein Muttertags Geschenk. Es war ein sehr

schoner Tag, ein grofSes ,Danke” dem Ausschuss.




Erna Prantl feierte am 23. Mai 2015 im Wohnheim Haiming ihren 70. Geburtstag. Dazu
gratulierte ihr der PVO Ausschuss mit einem Geschenkkorb recht herzlich.

Zur Freude von Emma Schopf, die ihren 90. Geburtstag im Wohnheim Haiming, am
30.5.2015 feierte, gratulierten ihr, der Ausschuss des Pensionisten Verbandes mit einem
Geschenkkorb. Es war ein schoner Vormittag. Alles Gute!



Juni

Seinen 85. Geburtstag feierte am 7.Juni 2015 Richard Prantl. Dazu gratuliert der Ausschuss
der PVO OG - Roppen recht herzlich. Wiinschen weiterhin alles Gute.

Fahrt nach Sudtirol Meransen am 11. Juni 2015.



Hilde Feichtmeier feierte bei bester Gesundheit ihren 80. Geburtstag am 14.Juni 2015.
Herzliche Gratulation vom Pensionisten Ausschuss.

Lina Pfausler feierte ihren 85. Geburtstag am 23.6.2015. Winschen weiterhin alles Gute
fir die kommenden Jahre.



Unser Dorf Chef Ingo Mayr feierte seinen 50. Geburtstag ebenfalls im Juni. Viel
Gesundheit und Schaffenskraft flir die nachsten Jahre.

Paula Haid ihren 85. Geburtstag am 29. 6. 2015, auch ihr wiinschen wir noch viele
Ausfahrten mit den Pensionisten.

Juli

Am 4. 7. 2015 konnte Hermann Steger seinen 85. Geburtstag feiern.
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Ausflug zum See-Bua nach Nassereith am 8. Juli 2015. Nach dem Besuch des Fasnacht
Hauses und Wanderung um den See wurde das Mittagessen bei Live Musik eingenommen.
Manch einer schwang auch das Tanzbein.

August

Ihren 85. Geburtstag feierte Irma Stefani am 11.8.2015. Wiinschen ihr noch viele gesunde
Jahre und weiterhin viel Freude im Kreise der Pensionisten.
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September

Seinen 70. Geburtstag feierte Helmut Neururer. Gratulieren ganz herzlichst.

Landes - Wandertag in Mayrhofen am 6.9.2015. Es wurden 8,5 km gewandert.
Im Festzelt konnte man sich bei gutem Essen und Live Musik wieder starken.
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Maria Haid freute sich tGber den Geschenkkorb den sie zu ihren 85. Geburtstag am 16.
September 2015 bekam. Wiinschen ihr weiterhin alles Gute fir die Zukunft.




Spielberichte

SV Lingenfeld unterliegt Roppen/Karres und verliert Tabellenfiihrung

Sonntag, 13. September 2015 13:33 - Bericht von Ligaportal.

Eine ganz klare Sache war das Spiel des Tabellenfiihrers nach der fiinften Runde
der Gebietsliga West SV Léngenfeld in Runde sechs gegen die SPG
Roppen/Karres. Allerdings eine klare Sache fiir Roppen/Karres, die von Anfang
an das Spiel voll unter Kontrolle hatten. Die Niederlage von Langenfeld fiel
aber trotzdem knapp aus — Roppen gewinnt mit 1:0 und Natters schwingt sich
mit einem 2:0 gegen Sistrans auf die Poleposition.

Starkes Pressing von Roppen

Die Hausherren treten duB8erst entschieden auf, sind sehr aggressiv, gehen in die
Zweikampfe und bringen die Gaste immer wieder in Bedriangnis. Langenfeld hat
keinen guten Tag erwischt und kann auf dem kleinen Platz in Roppen nicht
dagegenhalten. Roppen kommt auch zu den ersten konkreten Méglichkeiten —
Andreas Schuchter spitzelt den Ball am Goalie der Géste vorbei, Ball geht an die
Stange und rollt der Torlinie entlang. Fiihrung fiir Roppen in der 19. Minute.
Andreas Schuchter setzt sich auf der rechten Seite durch und schieft ins lange
Eck. Nachste Moglichkeit fiir Roppen durch Christof Huter - er {iberhebt den
Goalie, Ball geht nur knapp am Tor vorbei. Dann eine hochst umstrittene
Situation im Strafraum von Léngenfeld — die tiberwaltigende Mehrheit der
Schiedsrichter gibt da wohl Strafstof3. Roppen geht mit einer 1:0 Fiihrung in die
Pause.

Dreier fiir Roppen nicht gefihrdet

Obwohl die Fiihrung von Roppen knapp ist, besteht eigentlich aus der Sicht der
Heimelf kaum Gefahr puncto Gegentor. In der ersten Hélfte wehrt der Golaie
von Roppen, Tobias Brandtner, den einzigen wirklich gefahrlichen Schuss der
Gaste ab. In der zweiten Hilfte operiert Langenfeld fast nur mit hohen Billen,
die zu keinen gefahrlichen Situationen fiir die Defensive von Roppen fiihren. In
Hilfte zwei kommt Roppen zu weiteren guten Moglichkeiten. Michael Raggl
lauft von rechts alleine auf den Goalie zu, der Schuss fillt aber zu schwach aus,
David Auer hélt. Abermals marschiert Raggl von halb-rechts alleine auf den
Goalie der Giste zu, schiebt rechts vorbei, Innenstange, der Ball kullert der
Torlinie entlang - Sascha Neurauter kann nicht einschieBen. Roppen/Karres
gewinnt mit 1:0.

Detlev Halwax, Trainer SPG Roppen/Karres: ,,Eine kimpferisch
iiberragende Leistung der SPG. Wir wollten den Sieg mehr und haben die Partie
fast die gesamte Spielzeit dominiert — ein hochverdienter Sieg!“
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Frauenturnen Roppen startet wieder in das neue Turnjahr.
Wir laden alle M3dchen und Frauen zum Turnen ein!

‘Wann: jeden Mittwoch, Start am 09. September 2015

Wo: Turnsaal Roppen

Dauer: 19-20 Uhr.

Mit: Vorturnerin Gabi

Kosten: 45 Euro (September - Mai) 1 Schnupperstunde gratis

1

AuRerdem bieten wir wieder eine Pilates - Stunde an.
Pilates ist ein systematisches Ganzkdrpertraining zur Kraftigung der
Muskulatur, primar der Beckenboden-, Bauch- und Riickenmuskulatur.

Wann: jeden Freitag, Start am 11. September 2015

Wao: Turnsaal Roppen

Dauer: 08 - 09 Uhr

Mit: Vorturnerin Edith

Kosten: 65 Euro (September - Mai) 1 Schnupperstunde gratis
Kosten: 85 Euro (September - Mai) Abend u. Morgenstunde

Fir Anmeldungen und eventuelle Riickfragen:
Sonja Neururer 0676 / 6487342
Sonja Santer 0650 / 2710726

Nach einer langen Sommerpause freuen wir uns auf alle bereits
eingetragenen Mitglieder, sowie auf zahlreiche neue Mitglieder!
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	Einladung zum Begegnungsfest im Flüchtlingsheim Roppen
	Am Freitag, den 25. September 2015 von 14:00 - 20:00 Uhr
	Wir laden recht herzlich zu einer Begegnung und einem Kennenlernen im Flüchtlingsheim Roppen ein.
	Es soll ein buntes Fest werden wo man sich aufeinander einlassen kann und ins Gespräch kommt. Außerdem werden wir kulinarische Köstlichkeiten zubereiten und unseren Gästen anbieten.
	Auf einen gemütlichen Nachmittag freuen sich die Bewohner vom Flüchtlingsheim sowie die Betreuer Lisa, Frank und Daniel.

	
	Lkw-Unfall auf Baustelle in Roppen/Tirol
	Roppen gibt Area 47 grünes Licht.
	Spielberichte
	SV Längenfeld unterliegt Roppen/Karres und verliert Tabellenführung
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